
Rainer Schäl (r.) und Michael Schäl sind mit ihrer Firma Solarpunkt die neuen Mieter
Im Wissenschaftspark. -FOTO: THOMAS NOWACZYK
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WISSENSCHAFTSPARK: Unternehmen bietet schlüsselfertige Photovoltaik.-Anlagen
Ein weiteres Mosaikstein -
chen für die „Solarstadt Gel-
senkirchen" stellte Sonntag
der Wissenschaftspark an
der Munscheidstraße vor.
Die Mieterin, die neue Firma
„Solarpunkt", ist ebenfalls
aus der Solarbranche.

VON NIELS HOLGER SCHMIDT

„Im Gegensatz zu anderen
Firmen in der Sparte bieten
wir schlüsselfertige Photovol-
taik-Anlagen an, bei denen
der Käufer sich um nichts
mehr kümmern muss. Die
meisten haben Bausätze", sagt
Inhaber Rainer Schäl, Aller-
dings beschränkt er sich nicht
auf Privatkunden, er wendet
sich auch an Gewerbetreiben-
de. „Zu unseren Kunden ge-
hört zum Beispiel ein Bauern-
hof, der sich eine zehn Kilo-
wattanlage installieren lässt."

Normale Hausanlagen ha-
ben drei bis vier KW. Im Ge-
gensatz zu anderen Bereichen
herrscht bei Solarmodule An-
gebotsknappheit: „Durch das
Stromeinspeisegesetz, das Be-
treibern solcher Anlagen auf
20 Jahre einen Abnahmepreis
von 54,53 Cent garantiert,
boomt der Markt, man be-
kommt kaum Solarmodule",
sagt Schäl. Er und seine Kolle-
gen haben allerdings vor dem
Start in den Markt durch in-

tensive Recherche garantierte
Lieferkapazitäten aufgespürt.

„ Wir haben Vereinbarun-
gen mit Produzenten, die uns
Module liefern. Deshalb ist
die Lieferzeit mit sechs bis
acht Wochen sehr kurz." Der-
zeit hat die Firma Aufträge für
insgesamt 35 KW. Eine Anlage
kostet je KW ungefähr 5500.
„Durch die garantierte Ein-
speisevergütung ist die Anlage
nach 13 Jahren amortisiert.
Die Hersteller garantieren,

dass die Anlagen mindest 20
Jahre lang 80 Prozent der Aus-
gangsleistung bringen", sagt
Schäl. Er kümmert sich um
den technischen Bereich der
Firma. Vorher hat er im Be-
reich Deponiegas Erfahrun-
gen mit regenerativen Ener-
gien gesammelt. Unterstützt
wird er von seinem Bruder Mi-
chael.

Derzeit arbeitet Solarpunkt
mit verschiedenen mittel-
ständischen Handwerksfir-

men zusammen, die die In-
stallation und Wartung der
Anlagen übernehmen. Später
wollen die Betreiber eine eige-
ne Technik-Abteilung aufbau-
en, Den Wissenschaftspark
sieht Rainer Schäl als perfek-
ten Ort für den Einstieg ins So-
largeschäft: „Der Wissen-
schaftspark ist einfach be-
kannt als Solarstandort. Au-
ßerdem gibt es die große Anla-
ge auf dem Dach. Besser geht
es nicht", sagt Rainer Schäl.


